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Dl lie oenorenen Jbtecbnadeln
VON PAUL ALTHEER

MIT ILLUSTRATIONEN VON ADOLF SCHNIDER

$n biefem Slugenblid fam bie patrouille mit greb bom
Srocabero giirücf. ©te l;attc natürlich nidjtê ausgerichtet. 2)er
SBirt fjatte erffärt, bafe bon bem Slugenblid an, in bem ber
Särm in ber Soge ber beiben fremben §erren entftanben mar,
alleê brunter unb brüber ging, fobafe ifjm fetnerlei Äontrol^
moglidjfeit met)r blieb. Sen S^ortourf, mit ben SRabaubritbem
gemeinfame ©acfje gemadjt ju fjaben, mieê er energifd) jurüd.

3)er SBadjtmeifter fragte ben güfjrer ber patrouille, ob
erben fdjlanfen S3idjfel" unb bie abiige Sina" gefefjen fjabe?

$a, geroife, Çerr SBadjtmeifter. ©te fjaben gerabe fefjr
fräftig getankt unb fafjen mit bem fleinen S)emmler jufammen
an einem £ifdjctjen."

Unb fjat ber SMcïjfeï fein roteë Çalëtudj getragen?"
roarf ber SBadjtmeifter rafdj ein.

,3ai fle^ife, §err SBadjtmeifter, baratt fjaben mir ifjn fo
fdjnell erfannt."

®er SBadjtmeifter frîjrocnfte nodj immer fein roteê £ücfjlein
unb fagte ju ben beiben Herren:

,,©ie fefjen, eê läfjt ftdj ba ntdjt biel madjen. Gcê ift ja
jiemlidj ficfjer, bafj bie beiben eë getoefen ftnb, bie ^imett
aufgepafet fjaben, aber gerabe baë Smdjfein, baë unê alê ^n=
bijienberoeië fjätte bienen fonnen, fpridjt ifjn nun gerabeju frei."

yiaa) einer 23aufe fagte ber SBadjtmeifter, inbem er bte

Sldjfefn jucfte:
;,SBaë follen mir tun, meine Herren? Gcê ftefjt ja feft, bafj

©ie übet traïtiert roorben finb. dê roirb unê aber roofjl nie,
Inenn nidjt burdj einen .ßufall, mögfidj fein, ju beroeifen, roer
eê geroefen ift. deiner bon $fjnen fjat einen ber Später gefefjen,
unb baê îûcïjlein, baê auf eine ganj beftimmte ©pur fjätte
fdjliefjen faffen, fpridjt nun ba ber ,fdjfanfe SMcfjfei' fein
Sücfjfein nocfj trägt gerabeju gegen feine Beteiligung, llnb
ba er eê tro^bem geroefen fein roirb, roerben roir niemafs
eine 9Jïôgltcfjïeit finben, ifjn ju faffen. SBeggefommen ift $fjncn
ja nidjtê? ©ê fjanbelt ftcfj alfo ntdjt um einen räuberifcfjen
Ueberfaff, fonbern blofj um baê, maê man eine Prügelei nennt.
Sllfo, roenn idj $£jnen raten fann, meine Herren, ubcrlafjen
©ie eê unê unb bem ^ufaff, roa§" er lädjelte roeit itontfcfjct
als man einem einfadjett polijeimann jugemutet fjätte ge=
hüffermafeen baêfefbe tft."

S3ob unb greb berabfdjiebeten fidj unb manberten Sinn
in Slrm in bie ^Haà)t fjtuauê.

©djöne ©efdjidjten erlebt man in $fjrer ©egenroart",
fagte nadj tiner SBeife greb fjalb fpöttifd) uttb fjalb bor=

rourfêboiï.
Saäfefbe fönnte idj roofjl mit mefjr Sftecfjt fagen; benn

meine ©cfjulb toot eê nicfjt, bafj ber Sftabau fjcraufbefdjrooren
tourbe, llnb meine ©eliebte mar eê audj nidjt, fjinter ber roir
fjer roaren."

9ca ja", fagte greb, unb eê flang roie S3egütigung. S)ann
aber meinte er pföfcJidj, jiemlidj berblüfft:

®onnerroetter ÏDiir fefjlt ja ein 9lmg. 2)afe idj baê biê=

fjer nidjt bemerft fjabe? 2Jcetn ©tegelring mit bem SBappen!
kommen ©ie, roir gefjen nodj einmaf jurücf."

.Steber greunb, finben ©ie ftdj bamit ab unb benfen ©ie,
bafj ©ie nodj billig babongefommen finb. Sluf bem 33olijei=
poften mirb man ^fjnen ben Sfting faum roieber jur ©tetfe
fcfjaffen. kommen ©ie jefcr. Gcê ift ja nicfjt mefjr ju früfj jum
©djlafen, felbft für auêgemacfjte üftacfjtbögef, roie roir ftnb."

S3ob begleitete greb ©eifemeier biê bor feine §auêtûre, roo

fidj bie beiben jungen Seute jiemlidj fjerjlidj unb berfjâftnië»
mäfjig mit gutem §umor berabfdjiebeten.

2)er ßtnbrud)
Sfm anbern SJcorgen tiefe ftcfj 33ob erft fpät ba§ grüfjftüd

unb bie üücorgenbfätter bringen. Gcr fam fidj ein bifecfjen be=

mofiert bor, litt an einem entfe^fidjen Äopfroefj unb empfanb
audj ben nodj nidjt auêgefjetften ginger burdjauë nidjt afê
eine Sfnnefjmlidjfeit. Sroi^bem aber füfjlte er fidj berfjâltnië»
mäfeig beffer, afê bie äufeern Umftänbe fjätten bermuten faffen.
®ie festen jroei Sage, bor allem aber bie bergangene Siadjt,
fjatten ifjm Sfuffdjlufe über mandje 2)inge gegeben, bie er
biêfjer nur auê S3ücfjern fannte. SSor atlem freute er fidj ba»

rüber, bafj ifjn bie ©udje nadj Sina mit einem roirffidjen unb
roafcfjedjten Skrbrecfjerpaar jufammengefüfjrt fjatte. Unb menn
er audj bon biefen beiben ©piefegefellen nadj allen SRegefn ber
Äunft berfjauen roorben roar, fo mufete er fiefj bodj fagen, bafj
bte legten ©tunben für ifjn roenigftenê ben SSorteil gefjabt
fjatten, ifjn enblidj in jeneê ÜDäfieu beê Skrbredjenê einju=
füfjren roenn audj bieffeidjt nicfjt gerabe auf biejenige Slrt,
bie er fidj fjätte roünfdjen mögen um baê er biêfjer rote

um ein unbefannteê Sanb afjnungê- unb fjoffnnngëloê fjerum»
gegangen mar.

Dfjne redjt bei ber ©adje ju fein, nafjtn S3ob bie Reifungen
jur §anb. Slber fdjon nadj wenigen äftmuten ftiefe er auf
eine Sftotij, bie ifjn aufeerorbentfieb intereffierte.

(Sin frecher ßinbrueb
tft in ber vergangenen SJÎacht an ber ©artenftrajje oerübt roorben.
Sas 3tttoeliergefd)äft ülteff & Go. roar bas 3tet bes nächtlichen (Sin=
bredjerbefudjs. Die 35anbe mufj in aller Kube unb ©rünbtidjteit ge=
arbeitet baben; benn im gan3en ffiejcfiäft finbet fidj teine Sdjubtabe,
bie nidjt geöffnet, tein gacb, bas nidjt auf feinen 3ntjalt unterfudjt
roorben roäre. 3)ie jdjtauen Surften Baben oorfiebttger Sßeife nur
bte 33arbeftänbe oon einigen Saufenb granfen unb bas unoerarbeitete
©olb im Sßerte oon mehreren jebntaufenb granten an ficb genom=
men. (Einige fetjr roertoofte Steine, bie fte beim Sßertaufsoerfud) leicht
hätten oerraten fönnen, haben fte liegen gefaffen. Sie 5ßolt3ei tft
hinter einer ganä beftimmten Spur her unb hofft in fütjefter 3«tt
bie Schulbigen faffen gu tonnen.

S3ob erinnerte fiefj beê polijeiroadjtmeifterê unb beffen, maê
biefer ifjm geftern gefagt fjatte. Unb gfeidjjeitig fam ifjm ber
fdjfanfe SStdjfef" mit feinem SSegfeiter, bem fleinen SDemmler,
in ben ©inn. Ob baê bie ganj beftimmte ©pur mar, fjinter
ber bie Sßolijet roar? ©onberbare ©prünge madjte ber 3ufa^:
geftern nodj ober beinafje fjeute früfj fjatte ifjm ber
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In diesen! Augenblick kam die Patrouille mit Fred boni
Trocadero zurück. Sie hatte natürlich nichts ausgerichtet. Der
Wirt hatte erklärt, daß von dem Augenblick an, in dem der
Lärm in der Loge der beiden fremden Herren entstanden war,
alles drunter und drüber ging, sodaß ihm keinerlei Kontrolle
Möglichkeit mehr blieb. Den Vorwurf, mit den Radaubrüdern
gemeinsame Sache gemacht zu haben, wies er energisch zurück.

Der Wachtmeister fragte den Führer der Patrouille, ob er
den schlanken Bichsel" und die adlige Lina" gesehen habe?

Ja, gewiß, Herr Wachtmeister. Sie haben gerade sehr

kräftig getanzt und saßen mit dem kleinen Demmler zusammen
an einem Tischchen."

Und hat der Bichsel sein rotes Halstnch getragen?"
warf der Wachtmeister rasch ein.

Ja, gewiß, Herr Wachtmeister, daran haben wir ihn so

schnell erkannt."
Der Wachtmeister schwenkte noch innner sein rotes Tüchlein

und sagte zu den beiden Herren:
Sie sehen, es läßt sich da nicht viel machen. Es ist ja

ziemlich sicher, daß die beiden es gewesen sind, die Ihnen
aufgepaßt habeu, aber gerade das Tüchlein, das nns als
Indizienbeweis hätte dienen können, spricht ihn nun geradezu frei."

Nach einer Pause sagte der Wachtmeister, indem er die

Achseln zuckte:
,-,Was sollen wir tun, meine Herren? Es steht ja fest, daß

Sie übel traktiert worden sind. Es wird uns aber Wohl nie,
wenn nicht durch einen Znfall, möglich sein, zn beweisen, wer
es gewesen ist. Keiner von Ihnen hat einen der Täter gesehen,
nnd das Tüchlein, das auf eine ganz bestimmte Spur hätte
schließen lassen, spricht nun da der ,schlanke Bichsei' sein
Tüchlein noch trägt geradezu gegen seine Beteiligung. Und
da er es trotzdem gewesen sein wird, werden wir niemals
eine Möglichkeit finden, ihn zu fassen. Weggekommen ist Ihnen
ja nichts? Es handelt sich also nicht um einen räuberischen
Ueberfall, sondern bloß um das, was man eine Prügelei nennt.
Also, wenn ich Ihnen raten kann, meine Herren, überlassen
Sie es uns und dem Zufall, was" er lächelte weit ironischer
als man eineni einfachen Polizeimann zugemutet hätte
gewissermaßen dasselbe ist."

Bob und Fred verabschiedeten sich und wanderten Arm
in Arm in die Nacht hinans.

Schöne Geschichteil erlebt man in Ihrer Gegenwart",
sagte nach einer Weile Fred halb spöttisch nnd halb
vorwurfsvoll.

Dasselbe könnte ich wohl mit mehr Recht sagen; denn
meine Schuld war es nicht, daß der Radan heraufbeschworen
wurde. Und meine Geliebte war es auch nicht, hinter der wir
her waren."

Na ja", sagte Fred, und es klang wie Begütigung. Dann
aber meinte er plötzlich, ziemlich verblüfft:

Donnerwetter! Mir fehlt ja ein Ring. Daß ich das bis¬

her nicht bemerkt habe? Mein Siegelring mit dem Wappen!
Kommen Sie, wir gehen noch einmal zurück."

.Lieber Freund, finden Sie sich damit ab nnd denken Sie»
daß Sie noch billig davongekommen sind. Auf dem Polizeiposten

wird man Ihnen den Ring kaum wieder zur Stelle
schaffen. Kommen Sie jetzt. Es ist ja nicht mehr zu früh zum
Schlafen, selbst für ausgemachte Nachtvögel, wie wir sind."

Bob begleitete Fred Geißmeier bis vor seine Haustüre, wo
sich die beiden jungen Leute ziemlich herzlich und verhältnismäßig

mit gutem Humor verabschiedeten.

Der Einbruch

Am andern Morgen ließ sich Bob erst spät das Frühstück
und die Morgenblätter bringen. Er kam sich ein bißchen
demoliert vor, litt an einem entsetzlichen Kopfweh und empfand
auch den noch nicht ausgeheilten Finger durchaus nicht als
eine Annehmlichkeit. Trotzdem aber fühlte er sich verhältnismäßig

besser, als die äußern Umstände hätten vermuten lassen.
Die letzten zwei Tage, vor allem aber die vergangene Nacht,
hatten ihm Aufschluß über manche Dinge gegeben, die er
bisher nur aus Büchern kannte. Vor allem freute er sich

darüber, daß ihn die Suche nach Lina mit einein wirklichen und
waschechten Verbrecherpaar zusammengeführt hatte. Und wenn
er auch von diesen beiden Spießgesellen nach allen Regeln der
Kunst verhauen worden war, so mußte er sich doch sagen, daß
die letzten Stunden sür ihn wenigstens den Vorteil gehabt
hatten, ihn endlich in jenes Milieu des Verbrechens
einzuführen wenn auch vielleicht nicht gerade auf diejenige Art,
die er sich hätte wünschen mögen um das er bisher wie
um ein unbekanntes Land ahnungs- und hoffnungslos
herumgegangen war.

Ohne recht bei der Sache zu sein, nahm Bob die Zeitungen
zur Hand. Aber schon nach wenigen Minuten stieß er auf
eine Notiz, die ihn außerordentlich interessierte.

Ein frecher Einbruch
ist in der vergangenen Nacht an der Eartenstrasze verübt worden.
Das Juweliergeschäft Neff à Co. war das Ziel des nächtlichen
Einbrecherbesuchs. Die Bande musz in aller Ruhe und Gründlichkeit
gearbeitet haben: denn im ganzen Geschäft findet sich keine Schublade,
die nicht geöffnet, kein Fach, das nicht auf seinen Inhalt untersucht
worden wäre. Die schlauen Burschen haben vorsichtiger Weise nur
die Barbestünde von einigen Tausend Franken und das unverarbeitete
Gold im Werte von mehreren zehntausend Franken an sich genommen.

Einige sehr wertvolle Steine, die sie beim Verkaufsversuch leicht
hätten verraten können, haben sie liegen gelassen. Die Polizei ist
hinter einer ganz bestimmten Spur her und hofft in kürzester Zeit
die Schuldigen fassen zu können.

Bob erinnerte sich des Polizeiwachtmeisters und dessen, was
dieser ihm gestern gesagt hatte. Und gleichzeitig kam ihm der
schlanke Bichsel" mit seinem Begleiter, dem kleinen Demmler,
in den Sinn. Ob das die ganz bestimmte Spur war, hinter
der die Polizei war? Sonderbare Sprünge machte der Zufall:
gestern noch oder beinahe heute früh hatte ihm der
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SBadjtmeifter gefaßt, bafj man gerabeju auf bie nddjfte £at"
beê fdjlanfen S3idjfel" roarte unb tjeute mar fic bereits
gefdjefjen, ja bieffeidjt mar ber ©pibjmbc tu bent Sfuncnblid
gerabe ait ber Sfrbeit getoefen, in beut uon Seiten be§ SBadjt-
liiciftcrs fein fftufjm ertönte.

©ine ©tunbe fbäter ftanb 33ob mieber im S5ßad>tIofaI. ®er
üjiit befannte SBadjtmeifter mar nidjt jugegen. 2)aë fjätte S3ob

fidj übrigens benfen fönnen. Sfn feiner ©teffe mar ein junger
©efreiter, mit bem fidj nidjt fo ungejrcungen bevfcfjren fiefj.
Nadjbem aber S3ob feine Gcrfebniffe ber festen Scadjt, bor allem
baê ©efpräch mit bem SBadjtmeifter jum SSeften gegeben fjatte,
fafj fidj ber junge SMtjeimann beranlafjt, audj feinerfeitê etroas
jur Unterhaltung beijufteuern. Gcr fagte, etmaê bon oben fjerab:

2)te ©adje mit bent roten Jüdjfein mirb fidj nidjt fo auê
bem §anbgefenf erlebigen laffen. ©erabe barauf toirb eê nun
anfommen. ®eun eê ift roofjf ein ,3ufaff, bafj audj an bem
Ort beê Gcinbrudjë nidjtê gefunben merben fonnte, als ein
ebenfo roteê Smdjlein, baë Demjenigen, baë in ber SBeiitgaffc
gelegen fjat, gfeicfjt mie ein Gct bem anbern."

S3ob mar berblüfft. SBie erflärt mau fidj baê?" fragte
er, ofjne baran ju benfen, bafj feine grage bieffeidjt afê in*
biêfret angefefjeu merben fönnte. ®er junge pofijeimann aber
mar nun genau fo in feinem gafjrmaffer, mie ber SBadjtmeifter
in ber bergangenen 9cadjt unb erjäfjlte, eifrig unb ofjne S3e»

benfen:
Scatürfidj ift eê eine Âriegêftft beë ©aunerë. Sfuf ber

einen ©eite ift eê eine S3ifitenfarte beê ©pihJntben, bie jeber
bei ber SMijei fofort erfennt. Gcr mufj feiner ©adje fefjr fidjer
fein, bafe er eê magt, fo offenfunbig bie Sfugen auf fidj ju
[entert. Sluf ber anbern ©eite aber ift eê bodj mieber eine
Sift, bie unë bie ©adje bebeutenb erfdjmert; benn, ftellen ©ie
fidj bor, bafe bie beiben Smcfjer faft jur fefben fyit berloren
ober fagen mir alë Äöber fjingefegt roorben fein müffen. S)ie
S3atrouiffe, bie ©ie, mein §err, gefunben fjat, ift um ein Ubr
auf baê SBadjtlofal jurürfgetomiuen, unb ber Gctnbrucfj an
ber ©artenftrafee murbe um jroei Ufjr gemelbet. ®ie ©arten»

3ufrieben fajmunjelnb unb rootjtgemut
gcfit'ê roieber heimwärts in feftem ©djritt.
(Sie fcbleppen »ergnu'gt, atê bocbfteê ©ut
in .Koffern engtifobe ©raptjif mit.

ftrafee aber beftnbet fid) fo jicinfidj ant entgegengefe^ten Gcube

ber ©tabt. ®aê nennt man prompte Sfrbeit, roaê? Uub baë
allerbeftc fommt erft: ©iefer berbammte Äerl, ber ,fdjfaufe
SMjfel', ftofjiert fjeute fdjon bett ganjen Vormittag gemütlidj
unb ftillbcrgnügt mit feinem roten ^alstürijleiii tu ben ©trafeen
ber ©tabt timfjer unb fjäft DJÎaufäffen feil. SBaë fagen Sie
baju?"

SBenn bem fo ift, bcrftefje idj nidjt, toarum man itjit nicfjt
einfach feftuimmt nnb cinfperrt unb gleichzeitig in feiner SBoh»

nung naefj ben erbeuteten ©cljä^en fudjt."
®er Sßofijeigefreite ladjte fjerjfidj unb auêgiebtg. Gcê tft

gut, lieber £>err, bafe ©ie nidjt barauf angemiefen finb, als
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Wachtmeister gesagt, daß man geradezu ans die nächste Tat"
des schlanken Bichsel" warte nnd heute war sie bereits
geschehen, ja vielleicht war der Spitzbude iu dem Augenblick
gerade an der Arbeit gewesen, in dem vou leiten des Wacht
nieisters seilt Ruhm ertönte.

Eine Stunde später stand Bob wieder im Wachtlokal. Der
ihm bekannte Wachtmeister war nicht zugegen. Das hätte Bob
sich übrigens denken können. Ait seiner Stelle war ein junger
Gesteiter, mit dem sich nicht so ungezwungen verkehren ließ.
Nachdem aber Bob seine Erlebnisse der letzten Nacht, vor allem
das Gespräch mit dem Wachtmeister zum Besten gegeben hatte,
sah sich der junge Polizeimann veranlaßt, anch seinerseits etwas
zur Unterhaltung beizusteuern. Er sagte, etwas von oben Herabi

Die Sache mit dem roten Tüchlein wird sich nicht so aus
dem Handgelenk erledigen lassen. Gerade daranf wird es nuu
ankommein Denn es ist Wohl ein Znfall, daß auch an dem
Ort des Einbruchs nichts gefunden werden konnte, als ein
ebenso rotes Tüchlein, das demjenigen, das in der Weingasse
gelegen hat, gleicht wie ein Ei dem andern."

Bob war verblüfft. Wie erklärt man sich das?" sragte
er, ohne daran zu denken, daß seine Frage vielleicht als
indiskret angesehen werden könnte. Der junge Polizeimann aber
war nun genau so in seinem Fahrwasser, wie der Wachtmeister
in der vergangenen Nacht und erzählte, eifrig nnd ohne
Bedenken:

Natürlich ist es eine Kriegslist des Gauners. Auf der
einen Seite ist es eine Visitenkarte des Spitzbuben, die jeder
bei der Polizei sofort erkennt. Er mnß seiner Sache sehr sicher
sein, daß er es wagt, so offenkundig die Augen auf sich zu
lenken. Auf der andern Seite aber ist es doch wieder eine
List, die uns die Sache bedeutend erschwert; denn, stellen Sie
sich vor, daß die beiden Tücher fast zur selben Zeit verloren
oder fagen wir als Köder hingelegt worden sein müssen. Die
Patrouille, die Sie, mein Herr, gefunden hat, ist um ein Uhr
auf das Wachtlokal zurückgekommen, nnd der Einbruch au
der Gartenstraße wurde um zwei Uhr gemeldet. Die Garten-

Zufrieden schmunzelnd und wohlgemut
geht's wieder heimwärts in festem Schritt.
Sie schleppen vergnügt, als höchstes Gut
in Koffern englische Graphik mit.

straße aber befindet sich so ziemlich ani entgegengesetzten Ende
der Stadt. Das nennt man prompte Arbeit, was? Und das
allerbeste kommt erst: Dieser verdammte Kerl, der .schlanke
Bichsel', stolziert hellte schon den ganzen Vormittag gemütlich
nnd stillvergnügt mit seinem roten Halstüchlein iit den Straßen
der Stadt umher und hält Maulaffen feil. Was sagen Zie
dazn?"

Wenn dem so ist, verstehe ich nicht, warnm man ihn nicht
einfach festnimmt und einsperrt und gleichzeitig in seiner Wohnung

nach den erbeuteten Schätzen sucht."
Der Polizeigefreite lachte herzlich und ansgiebig. Es ist

gut, lieber Herr, daß Sie nicht darauf angewiesen sind, als
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tßoligtft ober ©etefttb $fjr S3rot p berbienen. ®aë gäbe bit*
tereê 33rot, mein lieber Çerr."

93ob füfjlte ftcf> berieft. Sluëgeredjnet bon einem SßoI%ei*
Beamten mufjte cr fid) fagen faffen, bafj er bon all biefen
®ingen, auf bte es fjier anfam, rein gar nidjts berftetje. SDaS

mar mefjr als bitter unb nur nad) aUerfjanb Ueberroim
bungen gelang eê ifjm, mieber jenes unbefangene uttb (javm-
fofe ©efidjt gu madjen, boë ifjm allein ermöglichte, nodj mehr
o.us bem berebtett jungen ^olijiften fjerausäuljolen.

©ie laffen beu Äerf alfo nun frei fjerumlaufeu, obrooljl
jeber bon^fjnen roeife, bafj er ber ©inbredjer ift?" fragte
S^ob rafdj.

SBiffen ift bieffeidjt etmaê jubief gefagt. SBir glauben ju
roiffen. ®aë fjeifjt, jeber bon unê ift überzeugt, bafj er eê

mar. Sfber beroeifen fönnen mir eê ifjm ntdjt. SBir müßten
beim beroeifen fönnen, bafe er bie beiben Xücfjfein, bie ge=

funben roorben finb, irgenbroo gefauft, geftofjlen ober fonftroie
in feinen S3efttj gebradjt fjat. 2)afe roir aber gerabe bieê nicfjt
roerben beroeifen fönnen, baê roeifj ber ©auner ganj genau,
fonft roürbe er unê nicfjt ben Äöber bor bie güfee roerfen.
SSerftefjen ©ie baê?"

©eroife. Sfber eine Çauêfudjung ..."
S3ei einer Çauëfudjung ift beim ,fdjfanfen S3idjfef nodj

nie ctroaê jum SSorfdjcin gefommen. llnb bei feinem föoU
legen, ber mafjrfdjeinlicfj ber Mittäter roar, fjaben roir beute

früb, einen SSefudj gemadjt, ohne audj nur baê geringfte 51t

finben. 9c.ein, Seute biefer Sfrt berbergen nie etmaê gu Çaufe,
roeil fie roiffen, bafj ber Ort, an bem fie roofjnen, immer fo=

fort in Slugenfdjein genommen mirb. 35arum ift ber Äerl auch
fo unberfdjämt, meil er feiner ©adje 51t fidjer ift."

S3ob ber ftanb biefe Sogif unb fragte:
SBaê aber roerben ©ie tun?"
S3eobacfjten, nidjtê af§ beobadjten. SBir bürfen einen SDÎann

erft bann anfaffeu, roenn roir miffen, bafj roir iljn nicht roieber

ungefdjoreu toêlaffeu müffen. 5Rur fo beljalten mir ben 5Re=

fpeft, ben roir immerhin audj in biefen Greifen braudjen.

Unb je unauffälliger mir ihn beobadjten, um fo fidjerer läuft
er unê eineê fdjönen ïageê inê ©arn."

^njroifcben aber fann er an einem ©ut^enb roeiterer Orte
einbredjctt, ofjne bafj ©ie eê 51t fjiuberu bermögen?"

91a, fo arg mirb es nidjt fein, hingegen fdjeint mir fidjer,
bafj er für bie nädjfte 3eit nodj etmaê im Sluge fjat, fonft
Ijätte er fidj bei unê nidjt fo umfidjtig eingeführt."

S3ob mar fehr nadjbenfliclj, als er fidj roieber auf bem
.Çeimroeg befanb. ©0 ganj einfadj, roie er fidj baë S3erfjaften
bon SSerbredjern borgeftellt fjatte, fdjien bie 2ari)c bodj nidjt
ju fein. Ser junge SMijeimann mar burdjauë nidjt einer bon
ben Summen. Unb bodj merfte S3ob, bafj eë bor affem ba=

rauf anfam, ju roiffen, bafj man eigentlidj nie etmaê rottete.
gaft mie in ber S3ljiIofobljie.

ßcr fam an bem $affeefjauë borbet, in bem er ftcfj ju=
roeiten mit S3efannten traf. Sfm genfter fafe greb ©eifjmeier
unb fteß fidj gerabe einen SSermoutfj einfdjenfeu. Qwd SDU=

nuten fpäter fafe S3ob ihm gegenüber unb fragte nach feinem
S3efinben. S)ann ergäfjfte er ihm einigeê bon bem, roaë er
eben auf bem Soften erfahren fyatte unb fah mit greube,
bafe er bamit ©inbrud auf greb madjte.

3cadj einer S3aufe aber fagte greb plö|lidj:
Uebrigenë, benfen ©ie, toaê mir nodj paffiert ift. £,dj

Ijabe ^hnen bodj geftern auf bem £>eimtoeg gefagt, bafe tdj
meinen SBappenring bermiffe." Gcr fjielt ifjtn bie §anb t)\n,
an beren Mittelfinger ber alte 9îittg ftedte.

üfiun," fachte S?ob, haben <2ie ihn in ber Sfufregung ber
©tunbe nicht mehr am ginger gefpürt unb am Morgen
toar er bodj bran?"

Slcem, gang fo fomifdj flingt bie ©efdjidjte nidjt, aber
immerhin unberftänblid) (genug. £>eute morgen lag er auf
meinem 9iadjttifdjdjen. Können Sie fid) bas erflären?"

S3ob roollte mit einer Slntfoort fjei-'cntëplafjeit, badjte aber
ttarfj einmal nad) unb fagte bann:

©emifj fann id) mir baë erflären. 2)aê heifet erftenë, bafe
ber 9ïing afë jtt gefäl)rlid) abgelehnt roorben ift ."
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Polizist oder Detektiv Ihr Brot zu verdienen. Das gäbe
bitteres Brot, mein lieber Herr."

Bob fühlte sich verletzt. Ausgerechnet von einem
Polizeibeamten mußte er sich sageu lassen, daß er von all diesen

Dingen, auf die es hier ankam, rein gar nichts verstehe. Das
war mehr als bitter nnd nnr nach allerhand Ueberwindungen

gelang es ihm, wieder jenes unbefangene und Harm
lose Gesicht zu machen, dos ihm allein ermöglichte, noch mehr
mis dem beredten jungen Polizisten herauszuholen.

Sie lassen den Kerl also nun frei herumlaufen, obwohl
jeder von^Jhnen weiß, daß er der Einbrecher ist?" fragte
Bob rasch.

Wissen ist vielleicht etwas zuviel gesagt. Wir glauben zu
wissen. Das heißt, jeder von uns ist überzeugt, daß er es

war. Aber beweisen können wir es ihm nicht. Wir müßten
denn beweisen können, daß er die beiden Tüchlein, die
gefunden worden sind, irgendwo gekauft, gestohlen oder sonstwie
in seinen Besitz gebracht hat. Daß wir aber gerade dies nicht
werden beweisen können, das weiß der Gauner ganz genau,
sonst würde er uns nicht den Köder vor die Fiiße werfen.
Verstehen Sie das?"

Gewiß. Aber eine Haussuchung ..."
Bei einer Haussuchung ist beim .schlanken Bichsel' noch

nie etwas zum Vorschein gekommen. Und bei seinem
Kollegen, der wahrscheinlich der Mittäter war, haben wir heute
früh einen Besuch gemacht, ohne auch nur das geringste zu
siudeit. Nein, Leute dieser Art verberge« uie etwas zu Hanse,
weil sie wissen, daß der Ort, an dem sie wohnen, immer
sosort in Augenschein genommen wird. Darnm ist der Kerl anch
so unverschämt, weil er seiner Sache zu sicher ist."

Bob verstand diese Logik und fragte:
Was aber werden Sie tun?"
Beobachten, nichts als beobachten. Wir dürfen einen Mann

erst dann anfassen, wenn wir wissen, daß wir ihn nicht wieder
ungeschoren loslassen müssen. Nur so behalten wir den
Respekt, den wir immerhin anch in diesen Kreisen brauchen.

Und je unauffälliger wir ihn beobachten, um fo sicherer läuft
er nns eines schönen Tages ins Garn."

Inzwischen aber kaun er an einem Dntzend weiterer Orte
einbrechen, ohne daß Sie es zit hindern vermögen?"

Na, so arg wird es nicht sein. Hingegen scheint mir sicher,
daß er sür die nächste Zeit noch etwas im Ange hat, sonst
hätte er sich bei uns nicht so umsichtig eingeführt."

Bob war sehr nachdenklich, als er sich wieder auf dein
Heimweg befand. So ganz einfach, wie er sich das Verhaften
von Verbrechern vorgestellt hatte, schien die Sache doch nicht
zu sein. Der junge Polizeimann war durchaus nicht einer voit
den Dummen. Und doch merkte Bob, daß es vor allem
darauf ankam, zu wissen, daß man eigentlich nie etwas wnßte.
Fast wie in der Philosophie.

Er kam an dem Kaffeehaus vorbei, iu dem er sich
zuweilen mit Bekannten traf. Am Fenster saß Fred Geißmeier
nnd ließ sich gerade einen Vermonth einschenken. Zwei
Minuten später saß Bob ihm gegenüber und fragte uach seinem
Befinden. Dann erzählte er ihm einiges von dem, was er
eben auf dem Posten erfahren hatte nnd sah mit Freude,
daß er damit Eindruck auf Fred machte.

Nach einer Pause aber sagte Fred plötzlich:
Uebrigens, denken Sie, was mir noch passiert ist. Ich

habe Ihnen doch gestellt auf dem Heimweg gesagt, daß ich
meinen Wappenring vermisse." Er hielt ihm die Hand hin,
an deren Mittelfinger der alte Ring steckte.

Nun," lachte Bob, haben Sie ihn in der Aufregung der
Stunde nicht mehr am Finger gespürt nnd am Morgen
war er doch dran?"

Nein, ganz so komisch klingt die Geschichte nicht, aber
immerhin unverständlich genug. Heute morgen lag er auf
meinem Nachttischchen. Können Zie sich das erklären?"

Bob wollte mit einer Antwort Heransplatzen, dachte aber
noch einmal nach nnd sagte dann:

Gewiß kann ich mir das erklären. Das heißt erstens, daß
der Ring als zu gefährlich abgelehnt worden ist ."

<Zoîîlt^âi^<^, ^r»^êlli>«^^si^âl IZi iìi^il^xzsituiezî
Lei kabn- uncl Lcniikstation

Limmer von kr. S.- sn; tension von k'r. IS.- an.

rlixeneIZaâe-ànstalt. SIS

tt. Lurkarci-Lpilirnann
Direktor

(Zarten-lîestsurant SIS

3 mal taxlicd Konnert Eintritt lrei.
Déjeuner unâ Oiners zu k'r. 3. uncl 4.

»viel L pension Mià I_üi?elau
?vnsonen V/eggis u. Vit?nau (438 m ii. it^.)

lilâren. î,ieblict>cr (Zarten. ^>^/<?»^arà. la. Kiicke. IZlxene t.an<I-

5VS Oi'^O^Lri^i.LK ^

I.otklll.lilkfllall8liligkl"

«M
bliâvaiâen IIS? m ü. IVI.

cler iâeale kerisnaulentkalt.
Prospekte äurck à. klexelback.

Pension kosenegg,Viknau
blerrlicke l-aZe ciirekt am Lee kà'cier Vor-

xüAlicke Kücbe Pension von i^r. 7. SO sn
^uro-Qsi-sxe I?uclerdoot

SV4

I4S0 Neter über iVleer.

Samstag - Sonntags - äustlug.

Kranl! Kote! uncl Kul-tiauZ
WiolisrsrSftnung g. ^un!

Elektro- unâ kivârotderspie. I.iexe-

àsjzeâeknter parlc. S07

ttausarnti vr. ri. VVIelsnâ.
Direktion : ^. l'd. lî»x«tk»KIenberL«r

>»irscnsnp>à - l^slspnon 7S
S IVIinuten von Sckill- unâ Saknstation. Wiener-Kücke unâ prima Keller.

Limmer von kr. 4. sn. ^ulnakme von llock?eiten, cZesellsckatteu u. Vereinen.
Sl? Nöklicn emplenlsnâi ö. SVIVIIVIIZK.

1»opnon 207l) bei kann- UNli soniffstation
grösste unâ »ckönste «Zartenvirtsenalt l.u?ern's, âirel-t lai See x-elexen

ttöllick empliekit sicki älkr«<l ltsv-Sedlld. SI8

'i



4

@tftert§, jagen ©te? Unb gmettenê?"
Unb gmettenê, bafj Sina $fjre ÏÏJcitmifferfdjaft aud) fût

bie 3urunff braudjt unb bafj fie ^fjnen infotgebeffen nad)
roie bor gemogen bleibt."

greb Iad)te, fjalb beluftigt, fjalb ärgerlidj:
@ie Iann mir aber, aud) gemogen bleiben."
33ob fragte nod), bebor er fid) mieber berabfdjiebete:
©o barf id) alfo annefjmen, bafj ©ie nidjtê bagegen fjaben,

meurt id) gelegentlid) bon £yfjrem ©djlüffel ©ebraudj madjen
follte?"

®urdjauê nidjt. $dj münfdje $fjnen fogar biet ©lüd unb
Gcrfolg bagu."

®anfe fdjön. ©o ettoaê fann man bei ben ©efdjäften,
in bie id) midj nun einmai eingefaffen fjabe, immer braudjen."

3« gtoeten

Um bie Qzit, in ber im ©eifemeierfdjen §aufe baê Sfbenb*
brot bcenbet mar, fletterte 33ob leife baë ïrepbenfjauê fjinauf

bië bidjt unter ben ©adjboben, mo fidj bte ÜJfäbdjengintmer
beê §>aufeë befanben. borfidjtig unb lauttoê brücfte er bie
5r1infe nieber, fanb aber bie Sûre gum ^tmmer Sinaê ber*
fdjloffen. SSebor et inbeffen ben ©djlüffel grebê in Sfnroenbung
bringen fonnte, tat fid) bie Süre auf unb 93ob unb Sina ftanben
fid) beinafje im gleidjen 2Jîafee erftaunt gegenüber. Dfjne bafe
S3ob redjt fjatte fagen fönnen, maê gefdjafj, befanb er fid) bföfc*
lidj im 3immer Sinaê, mäfjrenb baê SJcäbdjen bie ïitre fjinter
ifjm abfperrte. Sina tub ben berblüfften ©aft jum ©it^en ein.
©rft je^t bemerfte 33ob, bafe baê 3Jcäbdjen fidj in Slbenbtoilette

befanb unb offenbar auêgefjen moffte. ©te fafeen fidj gegen»
über unb lädjelten. ©djltefelidj bradj Sina baê ©djmeigen, tn»
bem fie bat:

SBoflen ©te mir nidjt eine Cigarette anbieten?"
SBenn man fjier raudjen barf ."
33ob fafj tfjren Sfugen an, bafe er einen gefjler begangen

fjatte. ©ie nafjm bie ifjr angebotene Cigarette, unb ofjne fie
angufdjauen fagte fie:

@ie fjaben geftern eine anbere ÜRarfe geraudjt."
33ob füfjlte fidj ber Sage nun mieber geraadjfen unb fagte

mit berfefben Siebenêmûrbigfeit:
Gcê maren bie gigaretten greb ©eifemeierë, ber bie Siebenê*

mürbigfeit fjatte, mtcfj E>teic eingufüfjren."
3)er 33fid Sinaê berriet Ungfäubigfeit.
93ob fagte, eigentftcfj bfofe um bie ©tille gu unterbredjeu :

§alte tdj ©ie auf, ©näbtgfte?"
®urdjauê nidjt. Sfber, faflê idj Qfjnen fjier tm SBege bin,

fagen ©ie eê, bitte, ungeniert."
3)aê fafe. S3ob füllte fidj befdjämt. ©iefeê äRäbdjen, baê

ba bor ifjm fafj unb ficfjer fein Sfuêbunb an ïugenb mar,
mufete bon ifjm, bafe er in ifjrer Sfbmefenfjeit in ifjrem gimmer
gefdjnüffelt fjatte unb fie marf eê ifjm nidjt alê ein S3er=

bredjen bor. ©ie fpiefte blofj mit bem ©ebanfen, um ifjn tn
©djadj gu fjatten. S3ob fafj ein, bafe er nun einen guten Quq
madjen mufete, menn er bie Sage audj nur borübergefjenb retten
follte. S)arum fagte er:

$dj fomme gu $fjnen, ftebeê gräulein. $dj fuclje $bïe
©efellfdjaft fjeute."

®aê fe^te SBort mar ifjm, obmofjl er eê eigentlidj fjatte
berfdjluden mollen, nadjträglidj nocfj fo fjerauëgerutfcfjt unb
gab ber Sleufeerung nun, bie fjätte berföbnenb Hingen follen,
einen ironifdjen Unterton, über ben S3ob felber erfcfjraf. Sie
grau glaubte irgenbmie auê biefen SBorten fjerauêgufûfjlen,
bafe fie eê mit einem ebenbürtigen ©egner gu tun fjabe, ber
fidj bor ifjr nicfjt berftedte. ©o fagte fte:

SBenn eê $£jnen aber gleidj ift, laffe idj midj gerne bon
^fjnen füfjren. $dj fann mir bor ftellen, bafe eê Orte gibt, an
benen mir unë angenefjmer unterhalten fönnen alë fjier."

Siefe neue SBenbung überrafd)te 33ob. ©oflte er ifjr nun
gerabegu fagen, bafe eê ifjm bodj lieber märe, bie Unterrebung
fjier fortgufetjen? Sfber bann märe fein ©biel mofjl berloren
gemefen. ©ein S3lid mafe bie reigenbe grauengeftalt mit bem
^uppengeftdjt, über bem fiefj ein S3erg faftanienbrauner §aare
baufdjte. ©ntgüdenbe Sadfcfjufjdjen fofettierten unter bem ©tuljl
unb ftedten an gterlidjen güfecfjen, bie fiefj in gmei mofjlge*
formten SSeindjen fortfe^en, bie bië gu ben Stnkn fidjtbar
maren. Gcin gefdjmadboïïeë Sfbenbffeib liefe bie ßörberfornten
mefjr erraten, afê bafe eê fie berftedt fjätte

Sina fjatte ben 33Itd 93obê gefefjen unb lädjelte. Unb biefeê
Sädjeln ftanb tfjr fo entgüdenb, bafe S3ob auf bie güfee fprang
unb, etmaê gu laut für ben Slugenblid, rief:

§ergfidj gerne. £ydj mifl $fjr güfjrer unb, menn ©ie ge*
ftatten, $fjr S3erfüfjrer fein. 33efe£jlen ©ie!"

Sina £)tett ifjm bie §anb auf ben SÖtomb:

S3ft! ÏÏlidjt gu ftürmifcfj, lieber greunb."
Oortfetjung folgt.)
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Erstens, sagen Sie? Und zweitens?"
Und zweitens, daß Lina Ihre Mitwisserschaft auch für

die Zukunft braucht und daß sie Ihnen infolgedessen nach
wie vor gewogen bleibt."

Fred lachte, halb belustigt, halb ärgerlich:
Sie kann mir aber, auch gewogen bleiben."
Bob fragte noch, bevor er sich wieder verabschiedete:

So darf ich also annehmen, daß Sie nichts dagegen haben.
»nenn ich gelegentlich von Ihrem Schlüssel Gebranch machen
sollte?"

Durchaus nicht. Ich wünsche Ihnen sogar viel Glück und
Erfolg dazu."

Danke schön. So etwas kann man bei den Geschäften,
in die ich mich nun einmal eingelassen habe, immer brauchen."

Zu zweien

Um die Zeit, in der im Geißmeierfchen Hanse das Abendbrot

beendet war, kletterte Bob leise das Treppenhaus hinauf

bis dicht unter den Dachboden, wo sich die Mädchenzimmer
des Hauses befanden. Vorsichtig und lantlos drückte er die
Klinke nieder, fand aber die Türe zum Zimmer Linas
verschlossen. Bevor er indessen den Schlüssel Freds in Anwendung
bringen konnte, tat sich die Türe auf und Bob und Lina standen
sich beinahe im gleichen Maße erstaunt gegenüber. Ohne daß
Bob recht hätte sagen können, was geschah, befand er sich plötzlich

im Zimmer Linas, während das Mädchen die Türe hinter
ihm absperrte. Lina lud den verblüfften Gast zum Sitzen ein.
Erst jetzt bemerkte Bob, daß das Mädchen sich in Abendtoilette

befand und offenbar ausgehen wollte. Sie saßen sich gegenüber

und lächelten. Schließlich brach Lina das Schweigen,
indem sie bat:

Wollen Sie mir nicht eine Zigarette anbieten?"
Wenn man hier rauchen darf ."
Bob sah ihren Augen an, daß er einen Fehler begangen

hatte. Sie nahm die ihr angebotene Zigarette, und ohne sie

anzuschauen sagte sie:

Sie haben gestern eine andere Marke geraucht."
Bob fühlte sich der Lage nun wieder gewachsen und sagte

mit derselbeu Liebenswürdigkeit:
Es waren die Zigaretten Fred Geißmeiers, der die

Liebenswürdigkeit hatte, mich hier einzuführen."
Der Blick Linas verriet Ungläubigkeit.
Bob sagte, eigentlich bloß um die Stille zu unterbrechen:
Halte ich Sie auf, Gnädigste?"
Durchaus nicht. Aber, falls ich Ihnen hier im Wege bin,

sagen Sie es, bitte, ungeniert."
Das saß. Bob fühlte sich beschämt. Dieses Mädchen, das

da vor ihm saß und sicher kein Ausbund an Tugend war,
wußte von ihm, daß er in ihrer Abwesenheit in ihrem Zimmer
geschnüffelt hatte - nnd sie warf es ihm nicht als ein
Verbrechen vor. Sie spielte bloß mit dem Gedanken, um ihn in
Schach zu halten. Bob sah ein, daß er nnn einen gnten Zug
machen, mnßte, wenn er die Lage auch nur voriibergehend retten
sollte. Darum sagte er:

Ich komme zu Ihnen, liebes Fräulein. Ich snche Ihre
Gesellschaft heute."

Das letzte Wort war ihm, obwohl er es eigentlich hatte
verschlucken wollen, nachträglich noch so herausgerutscht und
gab der Aeußerung nun, die hätte versöhnend klingen sollen,
einen ironischen Unterton, über den Bob selber erschrak. Die
Fran glaubte irgendwie aus diesen Worten herauszufühlen,
daß sie es mit einem ebenbürtigen Gegner zu tun habe, der
sich vor ihr nicht versteckte. So sagte sie:

Wenn es Ihnen aber gleich ist, lasse ich mich gerne von
Ihnen führen. Ich kann mir vorstellen, daß es Orte gibt, an
denen wir uns angenehmer unterhalten können als hier."

Diese neue Wendung überraschte Bob. Sollte er ihr nun
geradezu sagen, daß es ihm doch lieber wäre, die Unterredung
hier fortzusetzen? Aber dann wäre sein Spiel Wohl verloren
gewesen. Sein Blick maß die reizende Frauengestalt mit deni
Puppengesicht, über dem sich ein Berg kastanienbrauner Haare
bauschte. Entzückende Lackschuhchen kokettierten unter dem Stuhl
und steckten an zierlichen Füßchen, die sich in zwei
wohlgeformten Beinchen fortsetzen, die bis zn den Knien sichtbar
waren. Ein geschmackvolles Abendkleid ließ die Körperformen
mehr erraten, als daß es sie versteckt hätte

Lina hatte den Blick Bobs gesehen und lächelte. Und dieses
Lächeln stand ihr so entzückend, daß Bob aus die Füße sprang
und, etwas zu laut für den Augenblick, rief:

Herzlich gerne. Ich will Ihr Führer und, wenn Sie
gestatten, Ihr Verführer sein. Befehlen Sie!"

Lina hielt ihm die Hand auf den Mund:
Bst! Nicht zu stürmisch, lieber Freund."

(Fortsetzung folgt.)
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